
Bahnhof soll schöner werden
Die Planungen laufen und bald schon werden die ersten Sanierungs-
arbeiten am Hofgeismarer Bahnhof beginnen. In einem ersten
Schritt will die Stadt Hofgeismar das Erdgeschoss des Bahnhofsge-
bäudes renovieren. Später sollen auch die Flächen um das histori-
sche Bauwerk schönerwerden. Darüber freut sich auch Erwin Becker,
der in den 70er Jahren hier Dienststellenleiter war und in unserer
heutigen Bahnhofsserie zuWort kommt. Auf diesem Bild steht er an
der Rückseite des Bahnhofs. Foto: Temme 2. SEITE.

einer scharfen Rechtskurve
auf rutschiger Fahrbahn ins
Schlingern. Der Bus brach aus,
rutschte nach links über die
Straße und kam erst im Gra-
ben zum Stehen. Zwar stand
das Fahrzeug dort in Schiefla-
ge, kippte aber glücklicher-
weise nicht um.

Gegenüber den Beamten
der Polizeistation Hofgeismar
gab der 45-Jährige an, die Kin-
dern während der Rutschpar-
tie noch gewarnt und aufge-
fordert zu haben, „sich gut
fest zu halten“.

Leichte Verletzungen von
elf der 38 im Bus sitzenden
Schüler konnte dieser Alarm-
ruf jedoch nicht mehr verhin-
dern. Ein 14-jähriger Schüler
wurde wegen einer Platzwun-
de noch vor Ort von einem
Notarzt behandelt. Die ande-

TRENDELBURG. Das ging
noch einmal glimpflich aus:
Elf leicht verletzte Kinder und
ein Schaden von mehreren
tausend Euro, das ist die Bi-
lanz eines Unfalls mit einem
Schulbus am Donnerstagmor-
gen auf der B 83 zwischen
Trendelburg und Deisel.

Der Schulbus war - wie je-
den Morgen - in Gottsbüren
gestartet, um Schulkinder aus
Gottsbüren, Friedrichsfeld,
Trendelburg und Deisel in die
Marie-Durand-Schule nach
Bad Karlshafen zu fahren. Auf
der gesamten Strecke lag eine
teilweise noch Zentimeter di-
cke Schneedecke. So auch auf
der Bundesstraße 83 zwischen
Trendelburg und Deisel.

Auf diesem Streckenab-
schnitt kam der 45 Jahre alte
Busfahrer gegen 7.30 Uhr in

Busunfall bei Glätte: Elf
Schüler leicht verletzt
Fahrzeug rutschte aus scharfer Rechtskurve in Straßengraben

ren zehn erlitten leichte Prel-
lungen, teilte der Schulleiter
der Marie-Durand-Schule,
Karl-Erwin Franz, später unse-
rer Zeitung mit. Einige der
Schüler wurden von den be-
nachrichtigten Eltern mit
nach Hause genommen, ande-
re nahmen am Schulunter-
richt teil.

Als Unfallursache nimmt
die Polizei nicht angepasste
Geschwindigkeit an. Den Bus-
fahrer erwarte nun ein Verfah-
ren wegen fahrlässiger Kör-
perverletzung.

An der Unfallstelle kam es
während der Bergungsarbei-
ten zu Verkehrsbehinderun-
gen. Nach einer halbstündi-
gen Vollsperrung wurde der
Verkehr einspurig am Unfall-
ort vorbeigeführt. (geh)

ZUM TAGE, 3. SEITE

Schwere Seitenlage:Der Schulbus verunglückte auf der B 83 zwischenTrendelburgundDeisel. AnBordwaren38Schüler, die zurMarie-
Durand-Schule nach Bad Karlshafen wollten. Foto:Henke

KASSEL/CALDEN. Der Probe-
betrieb auf dem neuen Flugha-
fen Kassel-Calden ist am Don-
nerstag erfolgreich zu Ende
gegangen. Alle Anlagen hätten
ihre Bewährungsproben be-
standen, sagte Testbetriebslei-
ter Thomas Uihlein. Der Flug-
hafen soll am Donnerstag, 4.
April, eröffnet werden.

Seit Jahresbeginn wurde der
Flughafenbetrieb probeweise
durchgespielt. An den Termi-
nen beteiligten sich 7000 Pas-
sagier-Statisten. Dabei ent-
deckten die Tester unter ande-
rem, dass Lautsprecherdurch-
sagen wegen eines Schaltfeh-
lers nicht auf den Toiletten zu
hören waren.

Außerdem fiel auf, dass die
Kofferauflagen an den Check-
in-Schaltern unterschiedlich
schnell liefen. Alle Abwei-
chungen würden behoben,
sagte Uihlein. Außerdem wür-
den noch mehr Hinweisschil-
der angebracht. (dpa)

Probebetrieb am
FlughafenCalden
erfolgreich

Eine Baugenehmigung sei
noch nicht erteilt, weil nach
wie vor Unterlagen von Ros-
sing fehlten, heißt es im Kas-
seler Rathaus. Ursprünglich
hatte die Baugenehmigung im
September 2012 vorliegen sol-
len. Seit Monaten wird erklärt,
es seien nur noch Details zu
erledigen.

Ende Januar hatte der Ma-
gistrat den Mietvertrag für das
Technische Rathaus auf dem
Salzmann-Areal verabschie-
det. Am 4. Februar hatte das
Parlament den Weg für 2,5
Mio. Euro EU-Fördergeld für
die Modernisierung der Salz-
mann-Fabrik frei gemacht.
Mitte Februar unterschrieb
Rossing den Vertrag, Anfang
März Oberbürgermeister und
Stadtbaurat. (ach)

KASSEL. Noch immer gibt es
keine Baugenehmigung für
den Umbau des Industrie-
denkmals Salzmann in ein Be-
hörden- und Dienstleistungs-
zentrum. Gerätselt wird im
Regierungspräsidium (RP), wa-
rum es bei dem Vorhaben
nicht vorangeht.

Am Steinweg wartet man
weiter auf Gutachten und Er-
klärungen des Bauherrn Den-
nis Rossing zu Altlasten auf
dem Grundstück. Doch seit
Wochen rührt sich nichts. „Es
müsste doch im Interesse des
Bauherrn liegen, mal in die
Pötte zu kommen“, wundert
sich RP-Sprecher Michael Con-
rad. Im Hinblick auf Altlasten
bestehe zwar keine unmittel-
bare Gefahr, „aber wir müssen
uns kümmern“, sagt Conrad.

Salzmann:Nochfehlt
Baugenehmigung
Behörden warten auf Erklärung von Bauherr Rossing

Nachrichten
kompakt

Plan B: Zypernwill
Lösung erzwingen
Angesichts eines Ultimatums
der Europäischen Zentralbank
(EZB)will Zypern nunmit einem
Plan B die Rettung vor dem
Staatsbankrott erzwingen. Re-
gierung und Parteien in der
HauptstadtNikosia einigten sich
gestern auf die Bildung eines
Fonds, der mit Kapital von Kir-
che, Rentenkasse sowie anderen
Einrichtungen gefüllt wird und
Staatsanleihenausgibt. Auchdie
Goldreserven sollen angezapft
werden. Von einer begrenzten
Zwangsabgabe auf Bankgutha-
ben war hingegen keine Rede
mehr. BLICKPUNKT

Kritik an EU-Plänen für
grüne Landwirtschaft
Die angestrebte EU-Agrarreform
für eine grünere Landwirtschaft
sorgt für Zündstoff. Bauernver-
bandspräsident Joachim Ruk-
wied fordert erhebliche Nach-
besserungen. Aber auch Um-
weltverbände und die Grünen
im Europäischen Parlament sind
von der Einigung der EU-Agrar-
minister enttäuscht. LÄNDER

Kostenbremse bei
Stromweiter offen
Bund und Länder haben sich
nicht auf konkrete Maßnahmen
zur Kostendämpfung bei den
Strompreisen einigen können.
Beim Energiegipfel im Kanzler-
amt verständigten sich beide
Seiten nur darauf, die Fördersät-
ze für bestehende Ökostrom-
Anlagen nicht nachträglich zu
kürzen. POLITIK

Helikopterkollidieren
bei Polizei-Übung
Bei einer groß angelegten
Übung der Bundespolizei mit
400 Beamten stießen gestern
Morgen zwei Polizei-Hubschrau-
ber zusammen. Ein Pilot starb,
mehrere Menschen wurden ver-
letzt. DerUnfall geschah vermut-
lich, weil aufgewirbelter Schnee
die Sicht behinderte. Mehr dazu
auf MENSCHEN

Heute Länderspiel
gegen Kasachstan
Auf ungewöhnliche Bedingun-
gen trifft heute die deutsche
Fußball-Nationalmannschaft im
Rahmen derWM-Qualifikation.
Das heutige Länderspiel gegen
Kasachstan (19 Uhr MEZ/ZDF)
wird umMitternacht kasa-
chischer Zeit in der Hauptstadt
Astana auf Kunstrasen angepfif-
fen. SPORT

Jetzt redet
Katja Riemann
Nach ihrem
missglückten
Auftritt im
NDR-Magazin
„DAS!“ hat sich
Katja Riemann
zu Wort gemel-
det.Wir zeichnennach,wiees zu
demWirbel um die Schauspiele-
rin kommen konnte.FERNSEHEN
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Vorsichtig
fahren!
JULIA SCHWEKENDIEK über
das Busunglück

F ahr vorsichtig, Schatz!
Diesen Satz hat wohl jeder
Autofahrer schonmal ge-

hört. Er ist leicht daher gesagt.
Und doch sollten wir ihn uns zu
Herzen nehmen. Gerade jetzt,
im Winter, bei Eis und Schnee.

Verkehrsunfälle sind furcht-
bar. Dass es dann auch noch die
eigenen Kinder auf dem Schul-
weg trifft, ist wohl der Alb-
traum aller Eltern. 38 Kinder
mussten gestern miterleben,
wie ihr Schulbus, in dem sie
sich eigentlich sicher fühlen
sollten, von der schneeglatten
Straße abkam. Elf von ihnen
wurden verletzt. Zum Glück
nur leicht. Es hätte sehr viel
schlimmer kommen können.
Und doch wird es einige Zeit
dauern, bis die Kinder das Er-
lebte verarbeitet haben.

Der Schuldige mag schnell
gefunden sein. Aber es wäre
nicht richtig, den Fahrer des
Busses vorschnell zu verurtei-
len. Die Klärung der Schuldfra-
ge ist Sache der Polizei. Wir
sollten dankbar dafür sein, dass
keines der Kinder ernsthaft ver-
letzt wurde. Um solche Unfälle
künftig zu verhindern, bleibt
nur, an die Vernunft jedes Au-
tofahrers zu appellieren: Lieber
zu spät ankommen, als gar
nicht. jus@hna.de

ZUM TAGE

Webmobil macht
Station in Homberg
Heute ist das Radio HNA-
Webmobil in Homberg un-
terwegs. Beim Frühlingsfest
der Osterbach-Gewerbetrei-
benden sorgen wir für jede
Menge Musik. Die teilneh-
menden Firmen verlosen bei
einer großen Tombola tolle
Preise. Außerdem kannman
sich über Berufe informieren
und seine Kenntnisse in Ers-
ter Hilfe testen.

www.radiohna.de

HEUTE IN IHRER HNA:

Das ausführliche rtv-Fernseh-Programm
vom 23.März bis 29.März 2013
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Auf der Rückseite eines Tiefs

kommt kalte Festlandsluft.

Sonne und Wolken
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